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Waldbewohner / der sich in jenen öden Gründen ver¬

irrte, diese grauenvolle Stätte; einige Meervögel

allein lassen sich bey stürmischem Wetter an den dort gele¬

genen Seen erblicken. Rings imi das Thal stehen

die nackten, hohen Kalkfelsen, welche dem Wanderer

jeden Augenblick den Einsturz drohen, und nicht sel¬

ten sieht und hört man, besonders im Frühlinge,
die mächtigsten Steinkoloffe mit unsäglichem Krachen

und Geschmetter von den senkrechten Höhen stürzen.

Wie dort, so ist auch hier der Eingang ins Thal
mit einer senkrechten Wand gesperrt, welche einen

Spalt hat, um auf den eingerammelten Hotzspros-

sen ein Paar hundert Klafter hinab zu steigen.

In diesem Lhale nun lregen acht, jedoch nicht

sehr beträchtliche Seen, vier davon gegen Mitternacht,
welche die kleinsten sind, die andern vier beträchtli¬

chern gegen Abend. Einige dieser Seen haben Gemein¬

schaft über der Erde mit einander, die andern hängen

unterirdisch zusammen. Da nun das Wasser dort sei¬

nen Lauf von Nordengegen Osten hat, so geschieht es,
daß aus dem achten oder letzten See, der unter den

übrigen der größte ist, dasselbe unter der Erde hin¬

ein läuft, seinen Lauf in diesem unterirdischen Gan¬

ge einige Zeit fortsetzt, und endlich bey dem oben

erwähnten Loche (Saviza genannt) heraus kommt,
um in den Wocheiner See zu fließen. Wenn sich

nun große Kälte einstellt, so friert dieses Loch zu,
und zwar so lange, bis dre Bäume wieder anfangen

Laub zu fassen; dann springt in demselben das Eis
mit solch einem Knalle auf, als wenn man eine Ka-
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